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Durchfuhr. Vor allem in der Spätzeit der Hanse strebten die Kaufleute die unbehinderte D. 
von Waren durch Städte auf dem Wege zum Abnehmer an. Das Vorkaufsrecht von Kaufleuten 
und das Stapelrecht in den berührten Städten standen dem häufig entgegen. Hamburg und 
Lübeck waren wegen ihrer Schlüsselstellung im Ost-West-Verkehr am stärksten von D. 
belastet. Hier waren die einheimischen Kaufleute häufig nur noch „Spediteure“, die die Waren 
bei der D. betreuten. Zölle und Abgaben blieben von der D. unberührt.  
 
Hans-Jürgen Vogtherr 
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